
Präsentation 
Projektergebnisse Fidlock
Dominic Ender

• Betreuung
• Projektvorstellung
• Recherche
• Idee/n
• Skizzen
• Modell
• Anwendung
• Aussicht



Betreuung

Dr. Markus Schein

Kunsthochschule Kassel
Betreuung Digitale 

3D-Technik

www.kunsthochschulekassel.de

Dipl. Des. Breido Botkus

Firma Fidlock,  Hannover
Product Design and Development

www.fidlock.com      
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Projektvorstellung

Vorstellung:

Die Firma Fidlock ist auf die Herstellung von hochwertigen Schnapp verschlüssen spezialisiert, die Magnetverschluss und formschlüssige 
Rasterung kombinieren. Die Anwendungsgebiete sind bisher Helme und Taschen verschiedenster Art.

Ziel des Projektseminars ist es, in Kooperation mit der Firma Fidlock, neue Anwendungsmöglichkeiten für das patentierte Verfahren zu 
finden, entsprechende Verschlüsse zu entwickeln und prototypisch umzusetzen.

In der ersten, Projektphase werden, ausgehend von der Methode & Gedankenlandschaften, systematisch neue Anwendungsfelder für 
die Verschlusstechnologie gesucht. Aus diesem Pool an Möglichkeiten entwickelt jeder Teilnehmer einen spezifischen 
Schnappverschluss, der digital modelliert und dargestellt und schließlich mit Hilfe geeigneter 3D-Druckverfahren umgesetzt wird.

Persönliche Zielvorgabe:
Mein erstes Ziel wurde von dem Gedanken geleitet ein Messesystem zu entwickeln. Es sollte sich einfach und Werkzeuglos auf- und ab-
bauen lassen. De Aufbau sollte Modular sein und somit Möglichkeite zur Erweiterung geben.  
Ziel war es das System so zu konfigurieren das es durch seine einfache Anwendung neues Potential im Messebau schafft.
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Recherche Magnetverbindungen
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M12 System
Bauteilkatalog, Preisliste 2012
Component Catalogue, Price List 2012

R

MERO-TSK International GmbH & Co. KG

Ausstellungs-Systeme
Exhibit Systems

Recherche Messesysteme
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Erste Ideen
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Erste Ideen
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Modell mit SNAP Verschluss
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Erste Ideen
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Modell 
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Idee Profilschiene
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Flexible Winkel-Verbindung

Dominic Ender | Kunsthochschule Kassel | WS 2012/13



Stecksystem mit versenkbaren Zapfen
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Erste 3D Modelle
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Abschied vom Profil

Der Abschied vom Profil. 
Nach einigen Überlegungen und Tests wurde klar dass man mit dem Fidlock Prinzip mehr 
machen sollte als es in ein Profilsystem zu sperren. 

Die Verbindung sollte eigenständig und unabhängig vom Material eingesetzt werden kön-
nen. Es wurde eine weitere Recherchephase eingeleitet, Anwendungsgebiete und Herstel-
ler von Verbindern wurden unter die Lupe genommen. 

Die Idee auf das Festool-Domino-System aufzubauen kam auf, im gegensatz zu anderen 
Herstellern wie z.B. Lamello gibt es für diesen Verbindertyp noch keinen wieder lösbaren 

Verbinder.
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Festool Domino - Dübel & Fräse
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Verbinder inspiriert durch Festool Domino-Dübeln
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Verbinder inspiriert durch Festool Domino-Dübeln
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Erste Ideen zum lösbaren Domino-Dübel
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Lösungsansatz Verschlussmechanismus 
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Lösungsansatz Verschlussmechanismus 
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Lösungsansatz Verschlussmechanismus 
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Modelle aus Finnpappe
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Lösungsansatz Verschlussmechanismus 
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Domino Verbinder, erstes 3D Modell
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Funktionsprinzip

Offen, Schlitten untere Position.
Haftet magnetisch an Metallscheibe.

Die Hacken bleiben offen.

Geschlossen, Schlitten obere Position.
Der Schieber wird vom Zapfen 

angezogen, somit schließen sich 
die Hacken.
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Wird der 
Schlitten nach 

unten gezogen, 
öffnen sich die 

Hacken.

Der Zapfen zieht 
den Schlitten 

nach oben. 
Die Hacken 

schließen sich.

Druckpunkt, 
oben.

Druckpunkt, 
unten.
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Konstruktion 
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Konstruktion 
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Teile

Der Verbinder besteht insgesamt aus 7 unterschiedlichen Teilen, insgesamt wird er aus 10 
Teilen zusammengesetzt.

Gehäuse

Besteht 
aus zwei 
identi-
schen
Teile.

Hacken

Besteht 
aus zwei 
identi-
schen
Teile.

Schlitten Zapfen Metall-
scheibe

Magnet

Groß, wird 
zwei mal 
benötigt.

Magnet

klein, wird 
zwei mal 
benötigt.

Eigenproduktion Zukaufteile

Dominic Ender | Kunsthochschule Kassel | WS 2012/13



Dominic Ender | Kunsthochschule Kassel | WS 2012/13



Entriegelung: Der Öffner

Gehäuse

Magnet

Deckel
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Entriegelung

Zum öffnen des Verschlusses wird der „Öffner“ von aussen angelegt und nach unten be-
wegt, der starke Magnet im Öffner zieht den Schlitten (im Verbinder) nach unten und-
spreizt somit die Hacken. Durch das anhaften des Schlittens an der unteren Metallscheibe 
wird der Verbinder dauerhaft offen gehalten.
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Konstruktion Gehäuse & Zapfen
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Konstruktion Hacken & Schlitten

29
.3

2

2.915.43

ÿ2.00

4.
20

ÿ2.00

13.14

6.19

4.
35

3.
45

3.
41

21
.8

0

10
.5

9 8.
87

7.80

1.10

7.
80

12
.0

0

3.85

Dominic Ender | Kunsthochschule Kassel | WS 2012/13



3D Druck - Prototyp
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Anwendung
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Anwendung
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Anwendung
 



Anwendung
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Aussicht & Entwicklungspotential

Entriegelung
Schlitten aus Metall oder stärkere Magnete verbauen. 
Zugpunkt zwischen Hacken und Schieber optimieren,.
Verriegelung für den Zustand „Offen“ optimieren.

Gehäuse
Oberflächenstruktur, Lamellen, Leimkanäle

Varianten
Verkleinerung und Anpassung der Größen auf das Domino System.

Belastung
Mechanische Festigkeit prüfen
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Ende

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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